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Anwendung des Datenverteilermodells in Tunnelzentralen

Im Rahmen der Erstellung der Tunnelanlagen im 
Zuge der Bundesautobahn A44, Kassel – Herleshau-
sen in Hessen mit ihren jeweiligen lokalen Tunnel-
zentralen sowie dem Anschluss dieser lokalen Zent-
ralen an die geplante übergeordnete Tunnelleit-
zentrale in Nordhessen hat das BMVBW darauf hin-
gewiesen, dass eine einheitliche Schnittstelle, die als 
Standard für den Anschluss der lokalen Tunnel-
zentralen an die übergeordnete Leitzentrale dienen 
könnte, zurzeit nicht existiert. Kostenintensive 
herstellerspezifische Einzelanpassungen sind aus 
wirtschaftlichen Gründen möglichst zu vermeiden. 
Aus diesem Grund wurde PTV damit beauftragt, das 
vorhandene zukunftsorientierte „Datenverteiler-
Modell für Verkehrsrechnerzentralen", mit dem ein 
bundesweiter Standard für die Zentralentechnik im 
Bereich der kollektiven Verkehrssteuerung im 
Bundesfernstraßennetz geschaffen werden soll, auf
seine wirtschaftliche und technische Eignung für den 
Einsatz in Tunnelzentralen zu übe
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Aufgabenstellung und Vorgehensweise 

Im Rahmen der beauftragten Studie wurden die fol-
genden, im Hinblick auf einen Einsatz des Datenver-
teiler-Modells in Tunnelzentralen relevanten Punkte 
beleuchtet: 
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Konzeption der Realisation von Tunnelleitzentra-
len mit dem Datenverteiler-Modell. 

Verknüpfung verkehrstechnischer Daten mit be-
triebstechnischen Daten 

Behandlung zeitkritischer Daten (Echtzeitanfor-
derungen) 

Schnittstelle zwischen Datenverteiler und Auto-
matisierungsebene 

Migration bestehender Tunnel 

Erweiterung des Datenmodells (Tunnel-Betriebs-

technik) 

Konfiguration und Parametrierung 

Archivierung 

Sicherheitskonzept 

Ein weiterer Schwerpunkt der Untersuchung war die 
Konzeption und Prüfung der Machbarkeit eines über-
greifenden Videosystems. Im Einzelnen wurden in 
der Studie die folgenden, das übergreifende Video-
system betreffenden Punkte behandelt: 

• Konzeption eines übergreifenden Videosystems 
• Automatische Videobildauswertung und –ver-

arbeitung 
• Videobildspeicherung 
• Erweiterung des Datenmodells (Videosystem) 
• Verknüpfung Videosystem < > Videospeicherung 

< > Videobildauswertung < > Verkehrstechnik < > 
Betriebstechnik 

Abschließend wurde eine Abschätzung der Wirt-
schaftlichkeit der Maßnahme durchgeführt, indem 
das Einsparpotential des Lösungsansatzes mit dem 
Datenverteiler-Modell bzgl. SW-Implementierung und 
–Pflege aufgezeigt und den sonst üblichen Kosten 
proprietärer Lösungen für die zentralen Einrichtungen 
für Straßentunnel gegenübergestellt wurde 
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Ergebnisse  

Die Studie umfasst die Analyse und Bewertung der 
wirtschaftlichen und technischen Eignung des Daten-
verteiler-Modells im Hinblick auf RABT-konforme 
Anpassungen bzw. Weiterentwicklungen der Sys-
temarchitektur von Tunnelleitzentralen mit einheitli-
chen Datenstrukturen und stellt eine wesentliche 
Grundlage für die Entscheidung pro oder kontra „Ein-
satz des Datenverteilermodells in Tunnelzentralen" 
dar.  
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